
Spendelrücken und Wildensteiner Tal - landschaftliche und
botanische Höhepunkte im Donnersbergmassiv

Ähriger Ehrenpreis (Veronica spicata)

Exkursion am Samstag, 17.06.2000
Führung: Hermann Lauer, Kaiserslautern

Bei strahlendem Sonnenschein traf sich auf einem schattigen Waldparkplatz beim Gastaus Wildenstein
eine Gruppe von 12 Teilnehmern, um unter Führung von Studiendirektor i.R. Hermann Lauer über den
Kamm des als Naturschutzgebiet bekannten Spendelrückens zu wandern.
Hermann Lauer schrieb bereits 1961 eine botanische Monographie über das Gebiet und hat seit damals so
manchen Wandel in der Vegetation und im Landschaftbild beobachtet. So ist z.B der Wanderpfad über den
Kamm durch Windbruch und Überwachsung streckenweise total verwildert und schwer passierbar, was
Lauer zu warnenden Hinweisen veranlasste. Die Teilnehmer ließen sich aber nicht abschrecken und
bewältigten die Strecke, nicht ohne ein paar Ausrutscher und Stürze, die aber keine schlimmen Folgen
hatten. Dafür wurden sie durch eine Fülle botanischer Raritäten belohnt. Der Weg führt durch
wärmeliebende Wälder mit Felsen-Ahorn (Acer monspessulanum) und Elsbeere (Sorbus torminalis). Den
Hinweis des Exkursionsleiters, man möge auf die Weißdorne achten, führte zum Nachweis von drei
Arten: Neben dem Zweigriffeligen Weißdorn (Crataegus laevigata) mit seinen kurz dreieckigen
Kelchblättern war reichlich der Bastard Crataegus x macrocarpa mit längeren und spitzeren Kelchblättern
zu finden, dessen Blüten teils zweigriffelig sind (Hinweis auf die zuvor genannte Elternart), teils
eingriffelig (Hinweis auf den Großkelchigen Weißdorn als Elternart). Auch der seltene Großkelchige
Weißdorn (Crataegus rhipidophylla) mit seinen ringsum gezähnten Blättern und auffallend langen,
schmalen Kelchblättern wurde gefunden. Bald traf man auf einen Bestand der Türkenbundlilie (Lilium
martagon), bei dem zahlreiche Blütenstände von Rehen abgefressen waren. Wenig später kam die
seltenste Pflanze des Donnersbergs, die Deutsche Hundszunge (Cynoglossum germanicum) in Sicht, die
nur an ganz wenigen Stellen Deutschlands vorkommt. Während die Hundszungen vereinzelt oder in
kleinen Gruppen auftrat, wuchs der Glänzende Storchschnabel (Geranium lucidum) fast entlang des
gesamten Wanderweges. Weitere Besonderheiten waren der Hügel-Klee (Trifolium alpestre), die
Schwalbenwurz (Vincetoxicum hirundinaria), die Kriech-Rose (Rosa arvensis) mit ihrem
charakteristischen Griffelsäulchen, das Vielblütige Knäuelgras (Dactylis polygama) und der
Salomonssiegel (Polygonatum odoratum). An einer baumfreien, felsigen Stelle traf man auf den Ährigen
Ehrenpreis (Veronica spicata) und den Ausdauernden Knäuel (Scleranthus perennis).
Als weitere große Besonderheit zeigte Hermann Lauer in der Nähe des "Grauen Turmes", eines an Felsen
und Geröllhalden reichen Teils des Spendelrückens, eine großen Bestand des Gelben Eisenhutes
(Aconitum vulparia), der dort schon seit den Zeiten des bedeutenden pfälzischen Botanikers Fritz Schultz
(um 1870) bekannt ist und sich, solange Hermann Lauer ihn kennt, in seiner Ausdehnung nicht im
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geringsten verändert hat.
Der Rückweg führte über einen bequemen Waldweg etwas unterhalb des Kammes am Südwesthang. Auch
dort gab es bedeutende Pflanzenvorkommen zu sehen: Im Wald reichlich Wald-Reitgras (Calamagrostis
arundinacea) und an einer lichten, steinigen Stelle Arznei-Haarstrang (Peucedanum officinale), Peletiers
Habichtskraut (Hieracium peleterianum) und Blutroter Storchschnabel (Geranium sanguineum).
Fast zum Ausgangspunkt zurückgekehrt, waren die Exkursionteilnehmer nur schwer von Vogelkirsch-
Bäumen wegzulocken, die reich mit Früchten behangen waren. Dr. Hans Reichert dankte als Leiter des
Botanischen Arbeitskreises seinem Studienkollegen Herman Lauer für die kenntnisreiche Führung. Es
würde den Umfang dieses kurzen Berichtes sprengen, wollte man alle die Hinweise auf Geologie,
Heimatgeschichte, Forstwirtschaft und Tierwelt (z.B. die um 1960 ausgesetzten Mufflons) zitieren, mit
denen Lauer seine botanischen Erläuterungen in einen größeren Zusammenhang stellte.

Zusammengestellt von Dr. Hans Reichert, Trier
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